




Mit Anordnung der Rigolen nach Planunterlage PIE_2022354_2_GR_01_HLSK_001_01 ist das Überflutungsvolumen von 103,70m³ 
zur Verfügung gestellt und der Nachweis entsprechend erbracht.
Die schadlose Überflutung des Grundstücks zu einem 30jährig wiederkehrenden Regenereignis ist sichergestellt.



Rigole 2 - V(Ges)=76m³
LxBxH 14,4m x 4,0m x 1,32m
Sohle: ca. 540,08m ü.NN.
GW: 539,50m ü.NN.

RigoClean
500 SZ

QuadroControl 1.0

Rigole 1 - V(Ges)=91,24m³
LxBxH 14,4m x 4,8m x 1,32m
Sohle: ca. 540,08m ü.NN.
GW: 539,50m ü.NN.

QuadroControl 1.0

RigoClean
500 SZ

QuadroControl 1.0RigoClean
500 SZ

Rigole 4 - V(Ges)=92,93m³
LxBxH 17,6m x 4,0m x 1,32m
Sohle: ca. 540,08m ü.NN.
GW: 539,50m ü.NN.

Rigole 3 - V(Ges)=76m³
LxBxH 14,4m x 4,0m x 1,32m
Sohle: ca. 540,08m ü.NN.
GW: 539,50m ü.NN.

QuadroControl 1.0

QuadroControl 1.0
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ACHTUNG:
• Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den Werkplänen der Architekten, in dem zusätzliche Informationen (z.B.
Maße dargestellt sind).
• Maße und Durchbrüche sind vor Ort zu überprüfen. Abweichungen sind unverzüglich der Fachbauleitung
mitzuteilen.

• Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt. Alle Werknutzungsrechte verbleiben bei der Planverfasserin / dem
Planverfasser. Jede weitere Verwendung (Weiterverarbeitung oder Veränderung, Vervielfältigung, Weitergabe
an Dritte etc.) bedarf der Zustimmung der Urheberin / des Urhebers. Es trifft die Planverfasserin / den
Planverfasser bei Zuwiderhandeln keine wie immer geartete Haftung.

Brandschutztechnische Hinweise:
• Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit dem Brandschutznachweis.
Geschossdecken sind feuerbeständig auszuführen.
• Alle Rohrleitungen sind gemäß Brandschutznachweis zu schotten. Rohrleitungsdurchführungen in Wänden
zwischen Brandabschnitten sind entsprechend den Anforderungen der MLAR zu behandeln.

Allgemeine Hinweise:
• Verarbeitung der Rohre nur mit dem vom Hersteller zugelassenen Presswerkzeugen.
• Alle Leitungen sind auf Dichtigkeit zu prüfen.
• Die Fußbodenheizkreise sind auf den Dehnfugenplan abzustimmen.
• Für die gesamte Installation, Werkstoffe, Einrichtungsgegenstände etc. gilt die Baubeschreibung. Sofern nicht
konkret beschrieben, gelten die Eintragungen dieses Plans. Bei Differenzen zwischen der Baubeschreibung
und den freigegebenen Plänen ist umgehend Rücksprache mit dem Bauherrn oder seinem Vertreter zu halten.
• Bemusterungen sind zu berücksichtigen. Eventelle Änderungen wie beispielsweise Sonderwünsche der
Käufer sind zu beachten und ggf. beim GU bzw. dem Bauherrn zu erfragen.
• Die angegebenen Rohrdurchmesser gelten nur für den projektierten Rohrwerkstoff bzw. Armaturen. Bei
Verwendung alternativer Werkstoffe und Armaturen ist eine Neuberechnung des Rohrnetzes erforderlich, da
ggf. eine andere Rohrdimension von Nöten ist.
• Zulässig sind ausschließlich DVGW-geprüfte Armaturen der Schallschutzklasse 1.
• Sämtliche Strangabsperrungen sind mit Entleerungen zu versehen.
• Ventile, Absperrungen, Brandschutzklappen, Revisionsöffnungen etc. sind so einzubauen, dass diese
allgemein zugänglich sind.
• Sämtliche Armaturen sind mit Dämmkappen zu versehen.
• Leitungskreuzungen sind in Abstimmung mit der Bauleitung bzw. der Statik in den Rohfußboden
einzustemmen. Die dabei eventuell freigelegte Bewehrung muss mit Rostschutzfarbe behandelt werden. Die
Dämmung an dieser Stelle ist in halber Dämmschichtdicke auszuführen. Die Ober-/Unterkante der vom
Architekten festgelegten Dämmschicht (Trittschalldämmung) darf an keiner Stelle überragt werden.
• Bei sämtlichen Rohr-/Kanalbefestigungen, Mauerdurchführungen sowie Installationen unter Putz und auf dem
Rohfußboden ist in besonderem Maße auf den Schallschutz zu achten.
In jedem Fall ist die MLAR 2015 einzuhalten.
• Abwasser- und Lüftungsleitungen sind in Kaltbereichen diffusionsdichte gegen Schwitzwasserbildung zu
isolieren. In den übrigen Bereichen wie Schächten und Vormauerungen ist ein 4mm Schlauch als
Körperschallschutz zu verwenden.
• Sämtliche Kaltwasserleitungen sind mit geschlossenzelliger diffusionsdichter Wärmedämmung zu dämmen.
Die Wärmedämmungen nach ENEV sind einzuhalten.
• Fabrikats-Wechsel sind vor Ausführung von der Fachbauleitung schriftlich freigeben zu lassen.
• Duschen und Badewannen sind auf dem Estrich zu montieren (Ausnahme: bodenebene Duschen).
Eine lichte Höhe von mindestens 2,1m ist in Tiefgaragen wie auch Kellergeschossen einzuhalten.
• Bei Strang-Verzügen innerhalb von abgehängten Decken sind die Leitungen entsprechend
schallschutztechnisch mit schwerer Dämmung zu dämmen.
• Sollten Abstände der Rohrleitungen in den Schächten zueinander gemäß der Brandschutzverordnung für
Leitungsanlagen (MLAR) nicht einzuhalten sein, sind Erleichterungen wie beispielsweise der Einsatz von
Conlit- oder Missel-Schalen auszuführen.
• Für die Zähler in den UP-Zählerschränken mit Funkablesesystem ist ein Ausbrechen der seitlichen
Schrankwände in Absprache mit dem Hersteller zur Gewährleistung der Funkablesung erforderlich.
• Bei der Anordnung der Unterputzzählerschränke mit befließbarem Deckelrahmen in den Bädern (Für
Warm-/Kaltwasser) ist im besonderem auf die spätere Optik des Fliesenbildes zu achten. Falls vorhanden sind
die Fliesenspiegel des Architekten oder des Bauherrn zu beachten.
• Rohr-Anbindeleitungen für Warmwasser sind so vorzunehmen, dass ein Wasservolumen von 3 Litern nicht
überschritten wird.
• Kleiner Wandöffnungen wie beispielsweise für die Verlegung von Anbindeleitungen für den Anschluss von
Heizkörpern sind nachträglich per Hand zu erstellen.
• Eine Aufstellung eines Trockners auf der Waschmaschine als sogenannter Waschmaschinen-/Trockner-Turm
soll grundsätzlich gewährleistet sein. Bei Vorsehung der Aufstellung der Waschmaschine in einer Nische ist
der Anschluss (Wasser/Abwasser) innerhalb der Nische zu erstellen. Das Absperrventil ist für eine
Zugänglichkeit hierbei zu verziehen.
Die Platzierung des Ventils erfolgt in Absprache mit der Bauleitung vor Ort.
• Eventuelle Bad-Detailpläne des Architekturbüros sind miteinzubeziehen.
• Revisionsöffnungen sind an jedem Fallstrang im Kellergeschoss und in einem allgemein zugängigen Bereich
anzuordnen. Des Weiteren sind nach DIN alle 20m sowie bei Höhenversprüngen Wartungsöffnungen
vorzusehen. In den Plänen sind nicht sämtliche Revisionsöffnungen dargestellt.
• Sammel- und Anschlussleitungen, welche die Anschlussbedingungen der DIN 1986-100 nicht einhalten sind
entsprechend zu umlüften.
• In Küchen sind Sanitärleitungen mit entsprechendem Gefälle der Abwasserleitungen Aufputz direkt über dem
Fußboden zur Spüle zu verlegen. Die exakte Position der Spüle ist den Küchen-Detailplänen zu entnehmen.
Einsatzkästen in den Installationsschächten für Zähler, Lüfter und Absperrungen sind aus
schallschutztechnischen Gründen entsprechend zu hinterbauen.
• Der Spalt zwischen Lüfteranschlusskästen und Trockenbau ist zur Vermeidung von Fehl-Ansaugungen
abzudichten.
• Regenrohre, in denen planmäßig ein höherer Über-/Unterdruck (Beispielsweise durch Rückstau im Kanal)
auftreten kann, sind längskraftschlüssig zu installieren.
• Im Gebäude geführte Regenwasserleitungen sind entsprechend mit Krallen für mindestens 3bar Druck zu
sichern.
• Richtungsänderungen von 90° von Abwasser- und Regenwasserleitungen sind grundsätzlich mit zwei 45°
Bögen auszuführen.
• Revisionsöffnungen von Regenrohren sind soweit möglich im Außenbereich einzubringen.
• Hohlräume in sämtlichen Versorgungsschächte, die durch schutzbedürftige Räume verlaufen sind, sind mit
Mineralwolle zu füllen.
• Heizkörper mit Positionierung am Türanfang sind vorab mit dem Gewerk Elektro bezüglich der Lichtschalter
abzustimmen.
• Die Abstände der sanitären Einrichtungsgegenstände nach VDI 6000 sind auch bei anderweitiger Darstellung
im Grundriss einzuhalten. Bei Differenzen zwischen der VDI und den Werkplänen ist umgehend Rücksprache
mit der Bauleitung zu halten.
• Die Heizungsanlage ist mit aufbereitetem Wasser nach VDI 2035 abzudrücken.
• Nach Estrichverlegung ist vom Heizungsbauer die Belegreifheizung entsprechend Norm DIN EN 1264
durchzuführen. Auf die Verwendung eines Estrichs mit erhöhtem Wasseranfall ist durch die Hochbauleitung
hinzuweisen.
• Die Pumpen der Trinkwasserzirkulation sind nicht zur thermischen Desinfektion geeignet.

• Vor Beginn der Ausführung sind die HLS-Ausführungspläne vor Ort mit dem Gewerk Elektro abzustimmen.
• Vor Ausführung sind von der ausführenden Fachfirma im Zuge der Montageplanung entsprechende
Montagepläne zu erstellen (insbesondere für die Schachtplanung) und von der Fachbauleitung schriftlich
freigeben zu lassen.

Rohr-/Kanalmaterialien:
Heizung/Kälte/: Schwarzes Stahlrohr DIN 2440 DIN 2458 / Kupferrohr EN 1057
Lüftung: Verzinktes Stahlblech / Kunststoffrohr (HDPE / PE-HD)
Trinkwasser: Edelstahlrohr nach DVGW Arb.Bl. 541
Abwasser muffenloses Stahlrohr (SML) / Kunststoffrohr (PVC / PP)
Regenwasser: Kanalgrundrohr (KG)

Rohrangaben HZ/SA in DN:
DN10 = 12x1
DN12 = 15x1
DN15 = 18x1
DN20 = 22x1,2
DN25 = 28x1,2
DN32 = 35x1,5
DN40 = 42x1,5
DN50 = 54x1,5
DN65 = 76x2
DN80 = 88,9x2
DN100 = 108x2
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